
Neue Gesichtspunkte der Stalldungausbringung 

Tro~z fortschreitender Güllewirtschaft bleibt die Stalldung­
ausbringung auch im Perspektivzeitramn eine erhebliche 
Transportaufgabe. Es ist daher unerläßlieh, diese Verteil­
transporte weiter zu rationalisieren, vor allem durch neue 
Technik und deren komplexen Einsatz. 
Damit wird einer Forderung der 16. Tagullg des ZK der 
SED entsprochen, die vel'Stürkt auf die Anwendung neuer 
Ergebnisse der Forschung und Entwicklung orientiert. 

1. Fahrzeuge zum Stalldungtransport 

Uber die Beweggründe für eine zeitweilige Ablösung des ein­
stufigen Verfahrens der Stalldungausbringung durch ein zwei­
stufiges, mit Zwischenlagerung und doppeltem Umschlag ver­
bundenes Verfahren berichtet FLEISCHER /1/. 
Es interes·sieren nun die für den Perspektivr.zeitraum in 
Frage kommenden Fahrzeuge und Lademaschinen im 1. Ab'­
schnitt des zweistufigen Verfahrens. 
Anliegen der Untersuchungen /2/ war die Ermittlung der 
transportgutspezifischen Werte und der zu cmpfehlenden 
Transporteinheiten (TE). Die interessierenden Angaben sind 
vOr allem Ladeleistung, Auslastung lilld Entladung verschie­
dener Kippaufbauten, St.apelhöhe sowie die Manövrierfähig­
keil. an DungsteIle und Fel-drandstapel. Die Parameter der 
Last- und LeeIfahrt sind gutartunabhängig und lagen auch 
beim Stalldungtransport im Bereich der Ergebnisse anderer 
Transportgüter /3/. 
In Tafel 1 sind die Durchschnittswerte der l\Iessungen je­
weils unter gleichen Bedingungen zusammengestellt. Der Um­
schlag des Stalldungs erfolgte ausnahmslos auf unbefestigten 
Flächen. 
Die Beladung der untersuchten TE ist mit den Kränen T 157, 
T 172 und T 174 ohne Schwierigkeiten möglich. Die erreich­
baren Ladeleistungen differieren erheblich, bedingt durch 

Tafel!. Meßcrgebnissc beim En t1aden von Stalldung mit verschiedenen TE 

LId. 
Nr. Transporteinheit 

Ladernosse Enlladezeit Stapelhöhe 
in T 02 

1 
2 
3 

5 

W 50 LAK/3 SK 5' 3,70 
MTS-50-TE K·4H 3803 

W 50 LAZ/2 S K 5' 1,;553 

W 50 LAZ/2 SK 5-
HW60.112 9053 

MTS-50 - TH K 5/2' ";863 

ohne Rückwand 
ohne Bordwandoberleil nbgabeseitig 
vol1e Nutzung der zulässigen Lodemassr 

(Schluß oon Seite 325) 

rnin/TE m 

0 ,75 
0,92 
3,1,2 

5,70 
3,86 

1,6 ... 1,7 
1,4 ... 1,5 
1,1 ... 1,5 

1,1 ... 1,5 
1,0 ... 1,4 

Damit steht nach 'Serien beginn neben dem vom VEB Spe­
zialfahrzeugwerk Derlin-Adlel'Sh<>f weiterentwickelten Gülle­
fahrzeug Lkw W 50 LA/G mit 4,8 t Nennutzinhalt ein wei­
teres Falll'zeug wm Gülletransport zur Verfügung lind hilft 
somit eine Lücke bei den Meehanisierungsmitteln für Ar­
beitsverfahren der organischen Düngung zu schließen. 

Zusammenfassung 

Es wird über die technischen Details und die technologi­
schen Untersuchungen eines großvolumigen Tankwagens be­
richtet. Das Fahrzeug wird ill der zweiachsigen Tandemaus­
führung am ZT 300 aufgesattelt und besitzt einen glasfaser­
verstärkten Polyesterbehälter VOll 12 1113• Der Antrieb der 
Verdichteranlage erfolgt hydraulisch, Eigen- lind Fremdbefül­
lung sind wahlweise möglich. 

Bei den technologischen Untersuchungen konnten die Ein­
saL.zgrenzen und -möglichkeiten erkannt und Leistungsver-
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Rottegrad des Dungs, Lage und Zustand der Lagerstelle, 
die Höhe des Dungstapels sowie durch die Fertigkeit des 
Kt·anfüht·ers. 

Die durch /4/ ermillelten Ladeleislungen von 22 t/h T()I, 
mit dem T 157/ 2 lind von 53 tl h T().\ mit dem T 174-16 wur­
den vielfach übertroFfen. 

Die Ausladung, d. h. Ausnutzung der zulässigen Ladernasse, 
ist trotz abgebaulem Bordwandoberteil (abgabeseitig) außer 
beim Drei~eitenkippaufbau 3 SI( 5 des W 50 bei allen TE 
zu 100 Prozent gegeben. Vielfach haben die Benutzer die 
3 SK 5 mit Dordwanderhöhungen versehen, die dann selbst 
bei abgenommener Riickwand gleichfalls eine volle Aus-
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Bild t 
Leistung in 
B-b-Schicht bei 
cinstufig." Stall­
dung:1l1slJringung 

o 

.--------,---------,----
Ladeleidung 801/h 

- ' - r087D1Jl, 

Ladeleislung WI/h 

2,IJ km 
[-

gleiche mit dem HTS 30.27 vorgenommen we.-den. Neben 
einer Steigerung der Arbeitsproduktivität auf das Dreifa che 
lasscn sich bei Serienfertigwlg auch die Ve)'fahrenskosten sen­
ken. Die Ergebnisse wurden bei der industriellen Fertigung 
eines lO-L-Fahrzeuganhängers ausgewertet. 
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Tafel 2. Le,stung und Arbeitsaufwand der verglich~nen Stalldungstreuer (ohne Arbeitszeitanteil 
des Kranes) 200 - r-

lleladcleistung 
in 1'02 Transporteinheit 

30 ... 60 t/h 

(vorrangig 
T 15712) 

'" 130t/h 

cr Ji',-16) 

ZT 300 
8- t -St .lIdungstreuer' 
ZT 300 
8- t -StalId ungst reuer' 
MTS-50/ T 087/ D 132 
ZT 300 
8-1- Sialldungstreuer' 

ZT 300 
8- t -Stalldungs treuer' 
MTS-50/T 087/D 132 

ZT 300 
8- t -S taUd ungs treuer' 
D/, K-B/8·t-Zweiachsstr. 
ZT 300 TER 8 
D~ K-B/8-t-Zweiachs­
sln'llC'I' 

S'reu-
menge 
dtlha 

27~ 

363 
361 

I,OG 

550 
507 

296 
300 
350 

363 

Arbe itszeit8ufwand 
u. Leistung in Tos 
A K min/ho halh 

88 0,68 

93 0,6~ 
1~0 0,~2 

175 0,3~ 

159 0,38 
211 0.28 

G6 0,9 l 
72 0,81 
81 0,7~ 

110 0,5~ 

Srhkhtzeil S = ~ 80 mini Vorbereitungs- und Abschlußzcit Ta = 80 min 
sallc1laslig 

Leistung 
Lade/eis/l/ng 80/ 

in 8-h-Schicht' 
halTE tlTE M/ha 

~,5 123 

~,;J 156 
2,8 lOt 

2,:.l 93 

2,5 138 
1 ,~,-, 103 0 

200 
li,L 180 
[),', 162 , ~ 

I ,,' 172 M/ha 
;J,(; t3l 

100 

Bild 2. Verfa.hrcnskoslcn bei einstufiger Slalldungausbringung, bezogen ouf Tot> ~ 

Ja.dW1g ermöglichcn. Das Entfernen eines Borowandobertei ls 
uzw. der Rückwand der 3 SK 5 ist im InteresS€ einer unbe­
hinderten Entladun g' notwen dig. Bei ausreichend verrottetem 
Dung ist durch die StapeUähigkei t ein Uberladen der TE 
leicht möglich. 

Bei {leI' Entladung sind die nach hinten kippenden TE den 
Seiten kippern überlegcn. Das drückt sich in den Entlade­
zeil cn einschließlich der Hilfszeit.en für Heranfahren, Bord­
wand öffnen, Absenken lind \Vegf"hren vom Stape l aus , bei 
den Hinterkippern spricht man aufgrund der dabei erreich­
baren Werle \'on Momentcntladung. Selbst unter ungünstigen 
Witterungs- lind Bodenverhältnisscll trat vergleichsweise zu 
Scitcnkippern kein Stecken bleiben am Feldrandstapel auf. 
Die seitlich kippenden TE stellen höhere Anforderungen an 
die Geschicldichkeit des Fahrers und an das Fahrzeug. 

Da~ Abrutschen der zusammenhängtlnden Ladung wird durch 
die nicht weit genug nach unten schwenkende Bordwand­
hälfte und starre Rückwand behindert. Mit zunehmendem 
"Abrücken" vom vorher abgelegten Stapel bzw. bei Entlee­
rung während der Fahrt verbessert und beschleunigt sich 
zwar der Abladevorgang, erfordert je<loch eine größere Fläche 
bei Stapelhöben um 1 mund eillen erhöhte:o Aufwand für 
das folgende Stapeln. Die Fahrzeugc werden dabei durch das 
seitliche Ausscheren unvertrebbar beansprucht. 

Das Entladen von TE mit zwei Ladepritschen, z. B. W 50 
LAZ/2 SK 5 - HW 60.11, -in 6 bis 7 min gelingt nur unter 
günstjgen Bedingungen am Stapel lind ist be<lingt ausführ­
bar. 

Daraus ableitend sollten im 1. Abschnitt des zweis tufigen 
Verfahrens der Stalldungausbringung Transporteinheitcn gro­
ßer Nutzmas~e als Hinlerkipper möglichst mit hohcr Fahr­
geschwindigkeit arbeiten. 

Gegcnwärtig kann dazu vorrangig der W 50 mit Allrad­
antrieb mit den Kippaufbaulen 3 SI< 5 oder 2 SI( 5 emp­
fohlen werden. Fiir dic Perspektive ist Cl' je<loch "icht aus­
rcichend. 

Vergleichende Unlersnchungen eilles 12-t-Traktorsa llelanhän­
gers (Hinterkipper) wpise n cinc 2- bis 2,5fachc Lcistung,­
steigerung' gegenübe/' dcm W 50 LAKj.3 SK 5 aus, bei 1,7 
bis 1,8 m Stapelhöhe. Sie nnlcrstreichcn ;Hleh a us der Sicht 
des Stalldungtran sporls die Forderung lI:.H:h ei ncr weilllus 
produktiveren T,."n'pOI·I"inhcil.. 

Krän e hohcr Leistung~fä higkeit, wie z. ß . dcr T 174-16, cr­
wciscn sich bci Enlfernungen nntcr 4 km als vOl'l eilig im 
Interesse erhöhter Schlagl<raft eines Transportkomplexes von 
4 bis 5 TE (5 t). Ube)' größere Fahrstrecken kann auch der 
T 157/2 bci giinstiger Anslastung cin~ese lzt werden. 

Deutsche Agrartcchnik 21. Jg .. Hc[t7 . Juli 1971 

0 2fJ 'I/l km GjJ 
E-

2. Stalldungslreuer im ein- bzw. zweistufigen Vcrfahren 

Znr Ra tionalisierung ·dcs StalldungvCI'I.e ilens interess iert, ob 
größere Vel'teilfahrzeuge im ein- bzw. zweistufigcll Verfahren 
Bedeutung erla ngen werden. 

Ein für die Traktoren ZT 303 und D 4 K-ß geeigneter saItel­
Iastiger Slalldungstreuer, 8,5 t Nutzmasse, 4,5 bis 5 m Streu­
breite erreichte beim Streuen vom Feldrandstapel bzw. über 
Entfernungen bis 0,5 km die in Tafcl 2 a ufgeführt en Lei­
stW1gswerte. Teilweise erfolgte der Einsatz im direkten Ver­
gleich zum T 087/D 132 und dem 8-t-Zweiachsstreuer - KfL 
Weißkreisel. 

Die praktischen Untersuchungen ergaben, daß am Kran selbst 
bei ' guter Organisation verfahrensbe<lingte Verlust- und 
Wartezeiten von 45 bis 50 min je Schicht auftreten. 

Dic Zeit zur Beseitigung funktion eller und tcchnischer Stö­
rungen betrug durchschnittlich 20 min jc Schicht. Außerdem 
sind die allgemein notwendigen Aufwendungen für die War­
tung uud Einstellung sowie für arbeitsbedingtc Erholungs­
pausen berücksichtigt. 

Die Untersuchungen zeigen, daß der Anteil der Beladearbeit 
beim 8-t-StaHdungstreuer mit 50 bis 70 Prozent an der Ge­
sa l11tnmlaurzcit in TOt, bei Verwendung ein'es Krans mittlerer 
Lei;;tung (T 157/ 2) verhältnismäßig groß ist. Dnrch den Ein­
satz leistungsfä higer Kräne - z. B. T 174-16 - kann man 
den At'beitszeitbedarf wesentlich senken und die Schicht­
Icistuug um rd. 30 Prozcnt erhöhen. 

Die 30- bis 50prozcntige Leis tungssteigel'ung zum T 087/ D 132 
beim Slreuen vom Feldrandstapel ist dadurch begründet, daß 

der 8-t-Streuct' gleiche bzw. geringere ElItladezeit ennög­
licht, d. h. mit bcid en TE ist etwa gleiche Arbeilsge­
schwin-digkeit erreichbar 
mit der Bre.itstreueinrichtung dabei mehr als die doppelte 
Fläche bestreut wird 
Beladehöhen um 2,4 m des 8-I-Strencrs · nicllt dic Lpi­
stungsfä higkcit der Kräne mindern. 

Im Bild 1 wird unt.er V c["wendung der gewonnenen Ergeb­
n i·sse l< alkulativ die eneichbal'e Leis tungss teigerung ausgc­
wiesen . 

Die LeislW1g des 8-I-Satlelstalldung;;treuers ist bei direkte,' 
Ausbringung übe,' mehr als 2,0 km doppelt so hoch wie 
beim T 087/D 132, bed ingt durch eine höherc Durchsclmitts­
geschwindigkeit für Last- lind Leerfahrten. Der leistungs­
sleigernde Einfluß ~ines Krans haller Lcistung (> 80 t/ h) 
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\\"i,'cl besonders in Verbindung mit 8-t-Traktol'stalldllng­
s tre ue rn bei Entfernunge n bi·s etwa 3 km d e utlich . Be i g- rö­
ßeren Feldentlern ungcn ist a nch di e Ver\\"C'ndllng e incs Kra­
li es mittl e rer Leis tung ge,'echtfrrtigt. 

13i ld :2 zeigt, daß sich dureh <.\ pn Einsatz ei n t';; S- t-Slnllc\lJ/l g­
, trc ll e rs be i sonst gleiche n Bedin gun g-en, tro tz hÜ.hC' r(',' l\ os t<' 11 
j e Einsat zs tunde, di e VCl'fahrenskos te n ve rminderIJ. ßei allcn 
lI11t crsucht cn Ve"{,,hrcn is t der Iws tc llrcduzi ere nde Einlluß 
""ihe rer Be!a deleistung mit wnchscnd e l' Ent.rerllUll g et\\"a 
ed e ichbleibencl. 

.\lit der Einführung \ '0 1) 8-t-Suttcls talldun gs lrcuern wird dic 
Schlagkra ft der St<J. lldullgausbring ung ZlIn ehme n , Zur r"tio­
II"I\(','e n Auslastullg der Kriin e wi,'d je nach E ntfernung ein c 
g- rößere Anzahl von lei s tllngs fnhj gen Stalldungstreuern (3 
hi s 5) erforde rlich sein , di e zwed,miißig in koopern tivcn Or­
ga nis<1tions{orm en auf g l'oßen Schl tige n ei n zusetzen sind. 

3, Vergleich des ein- und zweistuligen Verfahrens d e r Stall­
dungausbringung 

\[it d e u gewonnenen Unll'rSllcilun gse rgcblli sS('II I,ann die IJc­
d eutung des zweistulige ll Verfahre ns d e r Stalldllllgallsl",ill­
gUllg beurteilt werden, 

Daz'u berichtet FLEISCHER /1/ übe l' th eo re ti sche Zus:unlllen­
h ii nge und FORI{EL / 5/ schä tzt die Vorzüge des zweistllfigell 
Ve rfahrens a m Beispiel der Praxis e ill. 

Di e hie l' ni cht nä hei' beschrie ben e Gegenüberstellun g llnt e r­
s tre icht di e bereits ge troffen e n Fes ts te llunge n , Bei d er her­
köm mliche n Stalldnngverteilung mit 4-t-S ta lldungs treu ern 
bring t der zeitlich ge trennte Transport (zwc is tuliges Verbh­
re n) bei m e hl' als 3 bis 5 km ne ben a nde ren nlleh arbeits­
ö ko nomische Vorteile, 

Gela ng t ein 8-t-Traktorstalldullgs tre ll er zum Einsatz, wird die 
Bedeutung des zweistullgen Verfahre ns zurüd\gehen, 

I neUerer UHd ~rliHder 

WP 75855 Klnsse 45a, 59/01 Int. KI, A 0 1 b 

a llsgegeben : 5. September 1970 

" Kupplung an Tmktoren zum Anhängcn oder Aufsfl ttcln 
insbesondere einachsiger landwirtsehaft.licher Arbeit.smaschi­
nen oder Anhänger" 

Erfinder: W. BUCHMANN, DDR 

Die Erlind'ung belrifft e in en a ll d e li DI'e ipllllkll enk ern eille;; 
T ra ktors befes tig tC' 1l Kupplungsrahlll c n in form einC's nn ch 
IInt e n o ff enen "U

a
, an d esscn oberem Quertriigcr ein e Kupp-

. IUllg zum Anhängen insbeson d e re e inn~h s i g-el' Iandwirt sehafl­
li eher Arbeitsmaschin en oder A llh ii nger a ngebracht is t. 

E s s ind be l'ei ts Lösungen bekannt , um d e n KupplungspUIIJIt 
in Verbindung mit einem Kupplull gs l'n hme n übe r der G e­
lenkwelle anzuordnen, Dadurch wird g<'genüber der [(upp-
11Ingsweise a n der Ackerschiene d as Beschiid igcn d e r Gelen k­
welle beim Anheben de r AI'beilsmaschin e mit. Hilfe des 
Krafthebe rs d rs 1'rn l<tOl's \" e "llIi ed e n , 

AlI fgrllnd der nOlwendigen Bewcgungs fre iheit im l{nick­
punkt. zwische n '1'raklol' lind Arbe it sm aschine " '(lI' j ed och di e 
Verwendung einer au tom a tisch e n Anhällgekupplllllg in der 
bekannten Ausführun g ni chl m öglich. 

Erlindungsgemäß werden deshalb a n de r oberen Quel'­
s lre be b des Kupplungsra lune ns a zusätzlich zwei Laschen c 
angeordnet (Bild i ), In diesen Lasch e n c iSl mit HiIre ti e r 
Bolzen cl eine entsprechend geformt e Ack erschiene e d era rt 
gelage rt, daß der Mittelpunkt d es Kupplungsbolzens f der 
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Zusamm enfassung 

Es wird übel' die Eignung zukünftig nnzuwend end er Tran s­
porlein h e it en z um An legen von F eld rands tape l n (zweis tllll g<'s 
Ve rf<1 hren d er Stalldunga usbringung) beri ch te t. 

Des wei te rcn wcrden Ein sa tzc rgeb nisse e in es S-t-Satt el s ta ll ­
dun gs lreul' rs fiir Traktoren a usgewerle t. 

J)lIl'~h Erhöhung" d e r Lad e m nsse d es Stnlldun gs trcuers nuf 
8 bis 9 t ulld Strellbre it en von 5 m und m e hl', so wie dureh 
d e n Eimn lz ki , tllllg, fiihi gc r Krä ne, z . B , l' 171j-J6, verdop­
r e It s ich di e Arbeitsprodllkti\'itiit bei s ink enden Ve rfa hren s­
kos t.e ll gl'g'elliiber herkömmlidle n Ve rfahren der All sbringllng' 
mit 4-t-Slallduugs trc uern , 

Anhand der praktischen Ergebni sse wird die Be-deulllng des 
zweis tu!lgen Verfahren s de r Stalldllllga usbriug ung iibc l'c iu­
stimmend mit nellere ll Veröffe ntli chung<, u beurt e ilt. 

Literatur 

Itl fLEtSCHEn, n .; ßrillgt Zwisehentagerung d es Slaltdungs nl11 feld­
ra nd arbeilsw i"tsch.1rtJiehe Vorleit e? Deul sche Agrartechnik 19 (1969) 
H. 4, S. 169 b is J7 ;1 

121 ~'IOLLER, H.; St"lIdllnglra nsporl. forschungsabschlußberiehl. lI och­
schule für LPG .\-le iße n , Lehrstuhl r. Tecllllologic und L::mdtf'dlllik 
19iO 

/3/ PRTEBE, D. : Zeit- und J(os lennOl'l'uati , 'e t ür den Transport in der 
sozii\li i li sch en Landwil'tschaft für dell Pe l' spektiv- und Prog nose­
zeit r3um und ihre theoreti sche ßcgrü ndun~ . Dissertation , Hochschul e 
für LPG Me iße n, Forschung sin st itut f(ir ,'il ndwiJ'tsch3ftlich c n T .. :m s­
po rt Me ißen, Kynas tweg, 1970 

141 Priifberithle 
Nr. 334 Univcrsntla<l. ,' T 157/2 
Nr . 504 ~!obilkran T 171, ; 
ZPL Po lsdam-Bornim 

151 flJRKEL, H , I H. DOHLEn; Okonomi sehe tJbe rlegungen zur ze ll ' 
tra lgc leitc tcn S lalldungsll'cuurigllde in Dahlen. Feld wirtsdlafl 9 
(1968) H. 2 A 8,186 

Patente zum Thema "Transportwesen" 

a uf ihr bcfes tig t ~ n automatischcn Anhiingckllpplung g in d cl' 
durch die Bolz?ll cl gebildeten horizo nt a len Qu eradlse li eg t. 
Diese Querach se bildet zugle ich die H:ni ckaehse zwi schen Trak­
tor und Arhei tsmaschine, so d a ß e in e a usreichende Bewcg­
lichke it be i deI' Vertilialbewegung des Kr3fthebers g~geben 
ist". lind zuglei ch d er Kupplungsvorgang dllrch die gü n;;ti g-e 
Anpassu ngs mög li ch keit e rl eichte rt wird . 

Der Rahmen der Arbe it.s m aschin e ist eIlt sprechend nach o he" 
ge kröp ft uIICI mit ein em Kupplungsm a ul verselte n , Der KlIPP-
11In g'svorga n g- !,ann VOIIJ Traktoris ten ohne KraftauI",nnti 

f c b 

a 
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Bild 1 dce qfb 
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